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Nachrichten—Tipps—Termine 

Stadtbaum-Fotoaktion:  

Schönster Schattenspender in der City gesucht  

 
Schatten, Kühlung und bessere Luft: Gerade in der Innenstadt 
leisten große Bäume einen gerade im Sommer sehr spürbaren 
Beitrag für die Lebensqualität vor Ort – besonders in Zeiten  
von zunehmend stärkerer und längerer Hitzeperioden. Viele 
dieser wichtigen Stadtbäume stehen dabei auf privaten  
Grundstücken und wirken dennoch für das ganze Umfeld.  
Jetzt ruft die Stadt Gütersloh dazu auf, die schönsten und  
eindrucksvollsten Stadtbäume im Innenstadtbereich zu zeigen  
– bei der Stadtbaum-Fotoaktion.  
 
Der Fotowettbewerb richtet sich an alle, die in der Innenstadt einen Baum auf dem Grundstück, 
das sie bewohnen stehen haben, egal ob Eigentümerinnen oder Eigentümer oder Mieter oder 
Mieterinnen. Die Teilnahme ist unkompliziert: Foto hochladen, kurze Angaben zum Baum ma-
chen. Wer teilnehmen kann und welche Bäume berücksichtigt werden, ist im Online-Formular er-
läutert. Einsendeschluss ist Samstag, 31. Oktober. Die besten Einsendungen werden ausgezeich-
net. Zu gewinnen gibt es nützliches Zubehör für die Gartenpflege: 1. Preis im Wert von 250 Euro, 
2. Preis im Wert von 150 Euro, 3. Preis im Wert von 100 Euro. Zusätzlich werden weitere Material
-Pakete (Wert ca. 50 €) unter allen Teilnehmenden verlost.  
Weitere Infos und Teilnahmebedingungen finden Sie unter: 

https://www.guetersloh.de/de/rathaus/fachbereiche-und-einrichtungen/umweltschutz/
klimafolgenanpassung/stadtbaum-des-jahres.php  

Save the Date: Themen-Abend „Eis gegen heiß“  

- Wie gehen wir mit den Folgen des Klimawandels um? 

Der Klimawandel ist längst bei uns angekommen. Doch was bedeuten seine Folgen für unseren 
Alltag, unsere Gesundheit und unsere Stadt – und wie können wir uns darauf einstellen? 
 
Ausgehend vom Spiegel-Bestseller „Eis gegen heiß“ laden wir zu einem informativen und  
abwechslungsreichen Abend mit den Autoren des Bestsellers und weiteren Experten aus unserer 
Region ein - mit Vorträgen, einer Lesung, einer Podiumsdiskussion und Publikumsfragen.  
Fachleute aus unterschiedlichen Bereichen geben Einblicke und diskutieren gemeinsam mit dem 
Publikum über Herausforderungen und mögliche Lösungen—für das leibliche Wohl ist gesorgt.  
 
Termin schon jetzt vormerken: Mittwoch, 18. November 2026, Stadtbibliothek Gütersloh 
Die Veranstaltung ist kostenlos. Alle weiteren Informationen zur Anmeldung finden Sie rechtzeitig 
auf den Webseiten der Stadt Gütersloh sowie in der Tagespresse.  



Faire Woche 2026 in Gütersloh mit zahlreichen Highlights 
 

„Gemeinsam die Vielfalt des Fairen Handels entdecken“ – unter diesem Motto beteiligt sich die 
Fairtrade-Stadt Gütersloh an der bundesweiten Fairen Woche – mit einem besonders vielfältigen 
Programm, das die globale Bedeutung des Fairen Handels ebenso wie die lokalen Aktivitäten 
würdigt. 16 Jahre nach der erstmaligen Zertifizierung Güterslohs als „Stadt des Fairen Handels“ 
sollen auch in 2026 die Idee des Fairen Handels sowie die lokalen Aktionen in den Fokus rücken.  
Ein Höhepunkt ist gleich am 12.09. um 16 Uhr in der Volkshochschule eine Theaterperformance 
des bekannten Schauspielers Peter Trabner. In „The Circle of Nature“ verwandelt er Hölderlins 
Dramenfragment „Der Tod des Empedokles“ in eine einzigartige, zeitgemäße und nachhaltige 
Theaterperformance – als Mann und Olivenbaum, der als Anspielpartner und als Repräsentant 
der gesamten Natur dient. Die Veranstaltung ist kostenlos. Anmeldungen nimmt die VHS  
(https://www.vhs-gt.de und Kursnummer I19600) entgegen. 
 
Ergänzt wird das Programm um zahlreiche Aktionen im 
Weltladen, Informationsstände und  
Rundgänge (u. a. kostenfreie Betriebsbesichtigung bei 
maas natur GmbH) durch Gütersloh. Alle weiteren Infor-
mationen sind im Programm-Flyer zusammengestellt, der 
unter dem folgenden Link abgerufen werden kann:  
 
 https://www.guetersloh.de/de/rathaus/fachbereiche-und-
einrichtungen/umweltschutz/fairtradestadt-guetersloh.php 

 

 

Radtour „Dem Klimawandel in Gütersloh begegnen“   
 
Gütersloh blickt auf einen heißen Sommer zurück. Der Klimawandel zeigt sich immer mehr und 
auf immer unterschiedlichere Art sowohl in der Natur als auch in unserem Leben. Nun gibt der 
Fachbereich Umweltschutz interessierten Radfahrenden erneut die Gelegenheit, dem Thema 
praktisch zu begegnen. Dabei werden Orte aufgesucht, an denen der Klimawandel sichtbar wird 
und an denen es Anregungen gibt, wie wir mit dessen Auswirkungen gut umgehen können – egal 
ob in der Stadt, im Park oder auch zu Hause.  
 
Die Tour beginnt am Donnerstag, den 24.09. um 16.30 Uhr am  
Rathausvorplatz und führt über den Stohlmannplatz, über diverse  
Wegpunkte im Zentrum und an der Dalke in den Stadtpark.  
Die Stationen widmen sich u.a. der Veranschaulichung neuer  
Projekte der Stadt zur Schaffung klimafreundlicher Grünflächen und 
der Vorsorge vor Hochwasser und Starkregen. Teilnehmende  
können jeweils  die Umgebung erkunden und mit den Mitarbeitenden 
der Stadt ins Gespräch kommen. 
 
Für die bessere Planung wird um Anmeldung (leif.pollex@guetersloh.de) bis zum 18.09. gebeten.  



Neues Recht auf Reparatur: Was sich jetzt ändert 

Seit dem 31. Juli 2026 gilt in Deutschland das neue Recht auf Reparatur. Ziel ist es, die vorzeitige 
Entsorgung noch funktionsfähiger Geräte zu verringern, Ressourcen zu schonen und Reparatu-
ren gegenüber Neukauf attraktiver zu machen. 

Verbraucher:innen erhalten damit einen direkten Reparaturanspruch gegenüber dem Hersteller 
 (§ 479b BGB) – unabhängig davon, ob der Defekt selbst verschuldet wurde oder die Gewährleis-
tungsfrist bereits abgelaufen ist. Für bestimmte Elektrogeräte-Produktgruppen wie Waschmaschi-
nen, Geschirrspüler, Kühlschränke, Smartphones und Tablets müssen Hersteller künftig über 
Jahre hinweg passende Ersatzteile bereithalten – je nach Produktgruppe 7 beziehungsweise 10 
Jahre ab dem Zeitpunkt, zu dem das Produkt zuletzt in Verkehr gebracht wurde. Zudem müssen 
Reparaturpreise angemessen sein, damit Reparaturen für Verbraucher:innen eine echte, attrakti-
ve Alternative zum Neukauf bleiben. 

Auch im Gewährleistungsbereich gibt es Neuerungen: Bei Kauf ab 
dem 31. Juli 2026 verlängert sich die Gewährleistungsfrist von zwei 
auf drei Jahre, wenn innerhalb der zweijährigen Gewährleistungs-
frist die Mängelbeseitigung durch Reparatur erfolgt. 

Das neue Recht auf Reparatur ist damit ein weiterer Baustein auf 
dem Weg zu einer echten Kreislaufwirtschaft – weg von der Weg-
werfgesellschaft, hin zu einer längeren Nutzungsdauer unserer All-
tagsgeräte. 

Weitere Informationen gibt es unter:  
 
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/vertraege-reklamation/
kundenrechte/recht-auf-reparatur-mehr-rechte-seit-31-juli-2026-
124253  

                  Quelle Bild: stiftung ear 

Kleidertausch: Neues entdecken, Altes weitergeben 

Kleidung tauschen statt kaufen schont die Umwelt, entlastet den Geldbeutel und gibt Kleidung die 
Wertschätzung, die sie verdient. Im Rahmen der Fairen Woche lädt die Abfallberatung in Koope-
ration mit der Volkshochschule Gütersloh sowie dem Ausschuss für Mission, Ökumene und kirch-
liche Weltverantwortung und Eine-Welt-Gütersloh e.V. zum Kleidertausch ein. So funktioniert’s: 
Bis zu 7 Lieblingsstücke, die einen neuen Lieblingsmenschen verdienen, mitbringen, abgeben 
und gegen neue Teile tauschen. Willkommen ist gut erhaltene und saubere Oberbekleidung für 
Damen und Herren. Nicht angenommen werden Unterwäsche, Bademode, Kinderkleidung und 
Schuhe. Übrig gebliebene Kleidung wird an den Trödelladen der evangelischen Kirchengemeinde 
gespendet.  

 

Wann? Freitag, der 18. September 2026 von 16 – 19 Uhr 

Wo? Aula der vhs Gütersloh, Hohenzollernstraße 43, 
33330 Gütersloh 

 

             Quelle Bild: Adobe Stock 



Was ist eigentlich ein Benzinabscheider? 
 

„Gelangen Mineralöl oder Kraftstoff ins Abwasser, können sie die Kanalisation, die Kläranlage 
und das Grundwasser belasten. Deshalb kommen dort, wo ölhaltiges Abwasser entstehen kann, 
Benzinabscheider zum Einsatz – zum Beispiel an Tankstellen, in Werkstätten, Parkhäusern, Tief-
garagen oder Waschanlagen. Sie halten Öl und Kraftstoffe an der Anfallstelle zurück, bevor das 
Abwasser in die Kanalisation gelangt. Ein Benzinabscheider oder auch Leichtflüssigkeitsabschei-
der nutzt aus, dass Mineralöle und Benzin leichter als Wasser sind. Das Abwasser fließt zunächst 
langsam in den Behälter. Dadurch beruhigt sich das Wasser und die verschiedenen Bestandteile 
können sich voneinander trennen. 

Wartung und Kontrolle 

Damit ein Benzinabscheider richtig funktioniert, muss er regelmäßig kontrolliert und geleert wer-
den. Die angesammelten Öle und Kraftstoffreste werden dabei fachgerecht entsorgt. Zusätzlich 
gibt es Vorgaben zur Wartung und Dokumentation. Abscheider werden außerdem regelmäßig 
durch Fachkundige und Behörden überprüft, damit keine mineralöl- oder kraftstoffhaltigen Abwäs-
ser ungeklärt in die Kanalisation gelangen. 

Für Betriebe gilt: 

Je nach Art des Betriebs und des anfallenden Abwassers können Benzinabscheider vorgeschrie-
ben sein: Kein Öl oder Kraftstoff über den Abfluss entsorgen. Altöl nur an zugelassenen Sammel-
stellen abgeben. Störungen am Abscheider frühzeitig melden. 

Und zu Hause? 

Auch beim Ölwechsel in der eigenen Garage gilt: Altöl gehört niemals in den Abfluss, sondern in 
einem geschlossenen Behälter zur Sammelstelle oder Werkstatt. Ist beim Auftanken oder Befül-
len eines Kanisters versehentlich Kraftstoff auf den Boden gelangt, nehmen Sie ihn am besten 
sofort mit Bindemittel auf. Bitte nicht mit Wasser abspülen, denn dann gelangt er in die Kanalisati-
on. Mit einem bewussten Umgang helfen alle Bürgerinnen und Bürger dabei, unsere Kanalisation 
funktionsfähig zu halten und die Umwelt zu schützen. 

So trennt der Abscheider Öl, Wasser und Schlamm voneinander: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen:  
https://www.guetersloh.de/de/rathaus/fachbereiche-und-einrichtungen/tiefbau/
stadtentwaesserung/grundstuecksentwaesserung/indirekteinleiterueberwachung.php 



Lebendige Gärten in Gütersloh startet in die neue Saison 

Gemeinsam mit der Volkshochschule Gütersloh ist die 
Veranstaltungsreihe „Lebendige Gärten in Gütersloh“ 
zum zwölften Mal in die Saison gestartet. In diesem Jahr 
finden sowohl etablierte Veranstaltungen wie der ökolo-
gische Stadtrundgang entlang der Dalke mit Dr. Gunnar 
Waesch statt, als auch spannende neue Veranstaltun-
gen zu verschiedenen Themen. Mit Lena Brenstein von 
der Biologischen Station konnten wir eine tolle Referen-
tin gewinnen, die Ihnen mittels Vortrag und Exkursion 
faszinierende Einblicke in die Welt der Fledermäuse 
gibt. Außerdem erwarten Sie neue Vorträge, etwa 
„Gärtnern im Gewächshaus“ von Dr. Heidi Lorey. Für 
jedes Interesse ist etwas dabei, wir freuen uns auf Sie! 
 
Veranstaltungen in diesem Quartal: 
Lautlose Nachbarn: Mythen, fakten & Tipps zu Fledermäusen im Garten  — Lena Brenstein  
Dienstag, 22.09.26, 19:00 bis 21:00 Uhr  
 
Was blüht denn da? Pflanzen erkennen mit der App — Lena Brenstein  
Donnerstag, 24.09.26, 17:30 bis 19:30 Uhr 
 
Gartenräume gestalten — Tanja Minardo  
Donnerstag, 24.09.26, 19:00 bis 20:30 Uhr 
 
Lautlose Jäger der Nacht — Fledermauswanderung im Stadtpark Gütersloh — Lena Brenstein  
Freitag, 25.09.26, 18:30 bis 22:00 Uhr 
 
Naturgarten anlegen — Tanja Minardo  
Donnerstag, 01.10.26, 19:00 bis 20.30 Uhr 
 
Mit Jung und Alt durch den Stadtpark. Ein erlebnisreicher Rundgang — Daniela Toman  
Freitag, 09.10.26, 15:00 bis 16:30 Uhr  
 
Alle Termine, Details und Anmeldung zur Veranstaltungsreihe finden Sie im Programm der  
Volkshochschule Gütersloh unter https://www.vhs-gt.de 
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Neuigkeiten in Kürze 

Klimawoche Gütersloh, Zeitraum 12. – 19.09.2026:  
https://klimawoche-guetersloh.de/2026/ 

 

Inkrafttreten des Gebäudemodernisierungsgesetzes (GModG) am 29.07.2026 

Nähere Infos zu Änderungen und Anforderungen unter:  
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/energie/energetische-sanierung/gmodg-was-steht-im-gebaeudemodernisierungsgesetz-13886 


